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Aktuelle Änderungen im Zoll- und 
Außenwirtschaftsrecht zum Jahreswechsel 
2012/2013
Ein Zollseminar der IHKs Chemnitz und Dresden in Zusammenarbeit mit dem 
Zoll- und Außenwirtschafts-Kolleg Köln.
   Termine:
Chemnitz Dresden
29. Januar 2013, 08:30 – 13:00 Uhr 30. Januar 2013, 08:30 – 13:00 Uhr
29. Januar 2013, 15:00 – 19:30 Uhr 30. Januar 2013, 15:00 – 19:00 Uhr
 31. Januar 2013, 08:30 – 13:00 Uhr
   Veranstaltungsorte:
IHK Chemnitz IHK-Bildungszentrum
Straße der Nationen 25 Mügelner Straße 40










FAX: (0221) 35 28 65




Telefon: (0221) 35 27 29
E-Mail: info@zak-koeln.de
Hinweis:
Es werden keine gesonderten Anmeldebestätigun-
gen versendet. Die Teilnehmer erhalten nach der 







Die Informationsveranstaltung „Aktuelle Änderungen im Zoll- und 
Außen wirtschaftsrecht zum Jahreswechsel 2012/2013“ möchten wir 
zum Preis von 105 EUR zzgl. Mwst. verbindlich buchen.
 am 29. Januar 2013 in Chemnitz, von 08:30 Uhr bis 13:00 Uhr
 am 29. Januar 2013 in Chemnitz, von 15:00 Uhr bis 19:30 Uhr
 am 30. Januar 2013 in Dresden, von 08:30 Uhr bis 13:00 Uhr
 am 30. Januar 2013 in Dresden, von 15:00 Uhr bis 19:30 Uhr
 am 31. Januar 2013 in Dresden, von 08:30 Uhr bis 13:00 Uhr




Die deutschen Exporte nach 
Asien sind im ersten Halb-
jahr 2012 um 4,8 Prozent 
gewachsen. Die enorme Be-
deutung Asiens spiegelt sich 
seit geraumer Zeit in den 
Auftragsbüchern der deut-
schen Industrie wider: Zwi-
schen 2000 und 2010 ist 
der Gesamtwert aller expor-
tierten Waren in die Region 
um 135 Prozent auf fast 
170 Milliarden Euro gestie-
gen. Für den Bedeutungs-
gewinn sind mehrere Trends 
verantwortlich, die der Aus-
richtung der deutschen 
Wirtschaft auch in Zukunft 
zugute kommen. So gewin-
nen angesichts hoher Roh-
stoffpreise, aber auch stei-
genden Umweltbewusstseins 




der Deutschen Wirtschaft 
(APK), die dieses Jahr vom 1. 
bis 3. November in Gurgaon 
(New Delhi) stattfand, gilt als 
wichtigstes Netzwerktreffen 
der Region. In diesem Jahr 
stand die Konferenz unter der 
Überschrift „Partnership, In-
novation and Sustainability: 
Towards Sustainable Growth“. 
Der Vorsitz dieses wichtigsten 
deutsch-asiatischen Netz-
werktreffens lag bei Bundes-
wirtschaftsminister Philipp 
Rösler und dem Vorsitzenden 
des Asien-Pazifik-Ausschusses 
(APA) der deutschen Wirt-
schaft, Peter Löscher. Rund 
750 deutsche und asiatische 
Entscheidungsträger aus Wirt-
schaft und Politik diskutierten 
über nachhaltige Lösungen 
für die globalen Herausforde-
rungen des 21. Jahrhunderts. 
Der Ausbau der Infrastruktur 
im Bereich Transport, Energie 
und Telekommunikation bil-
dete einen wichtigen Themen-
schwerpunkt der Konferenz. 
Das verstärkte Städtewachs-
tum und die zunehmenden 
ökologischen Probleme erfor-
dern nachhaltige Lösungen. 
Seien es Baumaschinen, In-
genieursdienstleistungen oder 
das Thema erneuerbare Ener-
gien: Auf absehbare Zeit wird 
es in der gesamten Region 
zahlreiche Großprojekte geben, 
bei denen auch Produkte und 
Know-how aus Deutschland 
gefragt sein werden. 
Der demografische Wandel 
hat auch Asien längst erfasst 
und bringt entsprechend He-
rausforderungen für den Ar-
beitsmarkt und das Gesund-
heitswesen der einzelnen 
Länder mit sich. Medizin-
technik „Made in Germany“ 
bleibt weiterhin gefragt.
Indien, das Gastland der APK, 
hat sich zu einem wichtigen 
Wirtschaftspartner Deutsch-
lands entwickelt. Nach Anga-
ben des statistischen Bundes-
amtes legten beispielsweise die 
deutschen Lieferungen nach 
Indien 2011 um 17 % auf 
10,8 Mrd. EUR zu. Vor allem 
Erzeugnisse des Maschinen-
baus gehören traditionell zu 
den wichtigsten deutschen 
Exportgütern nach Indien. 
Auch chemische Erzeugnisse, 
Elektrotechnik, Mess- und Re-
geltechnik sowie Kfz und -Tei-
le werden geliefert. Damit sich 
Indien auch als Investitions- 
standort entwickeln kann, 
sind umfangreiche Reformen 
nötig. Mangelnde Infrastruk-
tur, Bürokratie sowie wach-
sende soziale Ungleichheit 
hemmen die Entwicklung der - 
zeit noch. 
Die 14. APK-Tagung ist 2014 
in Vietnam geplant.
Quelle: GTAI 
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Kraftfahrzeuge aus dem „Au-
toland Sachsen“ sorgen seit 
über 100 Jahren für Mobi-
lität. Heute gehört der Frei-
staat mit sechs Fahrzeug- 
bzw. Motorenwerken von 
Volkswagen, BMW, Porsche 
und NEOPLAN zu den deut-
schen Spitzenstandorten. Die 
breite Basis für die Auto-
mobilindustrie bilden rund 
750 Zulieferer, Ausrüster und 
Dienstleister der Branche. Zu 
ihnen gehört auch die Veritas 
Sachsen GmbH.
Eine Summe von über 40 
Millionen Euro hat die Veri-
tas AG aus Gelnhausen in ihr 
neues Werk in Neustadt in 
Sachsen investiert. Etwa 400 
Tonnen Stahl, dazu die zehn-
fache Menge an Beton wur-
den verbaut. Bereits seit Ende 
April dieses Jahres werden 
dort hochmoderne Produkte 
für die Automobilindustrie 
gefertigt – Mehrkomponen-
tenteile wie Ventile, Rad-
laufkühler oder Bugölküh-
ler, Druckfiltergehäuse oder 
Windlaufabdichtungen. Sie 
werden vornehmlich an be-
kannte europäische Auto-
mobilhersteller geliefert. Die 
Ansiedlung von Veritas ist 
eines der Top-Investitions-
projekte der Wirtschaftsför-
derung Sachsen GmbH (WFS) 
im Jahr 2012.
Genau acht Monate und 20 
Tage hat es gedauert, um 
eine Brache in einen neuen, 
florierenden Industriestand-
ort zu verwandeln: Auf dem 
rund 20.000 Quadratmeter 
großen Gelände des ehema-
ligen Dachziegelwerkes in 
Neustadt bei Dresden ist Ve-
ritas das erste Unternehmen, 
das sich ansiedelt. Eine mo-
derne Produktionshalle mit 
einer Fläche von 6.000 Quad-
ratmetern ist bereits entstan-
den. Am 20. Juni 2012 wurde 
dort das neue Kompetenz-
zentrum Moulding des Geln-
häuser Automobilzulieferers 
eröffnet. „Neustadt ist zu 
einer kleinen Hochburg für 
die Kunststoffverarbeitung 
geworden“, sagte Vorstands-
sprecher Bernhard Beck von 
der Veritas AG. 
Das Unternehmen hatte sich 
vor genau zwei Jahren vor 
allem aufgrund der guten 
Inf rastruktur für Neustadt 
entschieden. Die schnel-
le Anbindung an die Bun-
desautobahn A 4 und an 
den Autobahnzubringer der 
Staatsstraße 156 bietet kurze 
Wege zu Automobilbauern in 
Leipzig oder Dresden. Für das 
„Autoland Sachsen“ hatten 
zudem dessen – eng mit der 
Wirtschaft verzahnte – her-
vorragende Forschungsland-
schaft sowie ein ausgebau-
tes Netz aus Zulieferern und 
Dienstleistern gesprochen. 
Die Veritas AG beschäftigt der-
zeit 4.500 Mitarbeiter an Pro-
duktionsstandorten in acht 
Ländern. Seit 163 Jahren ak-
tiv am Markt tätig, ist das äl-
teste kautschukverarbeitende 
Unternehmen Deutschlands 
heute für zahlreiche Auto-
mobilhersteller weltweit Zu-
lieferer und Systempartner 
für Kraftstoff-, Öl- und Lade-
luftleitungen sowie komplexe 
Dichtungsmodule. 
Nach der Übernahme der 
Ostsächsischen Gummiwerke 
Polenz GmbH in Neustadt in 
Sachsen im Jahr 2010 ent-
schied sich die Gesellschaft, 
weiter in den sächsischen 
Standort zu investieren. Seit 
einem halben Jahr läuft nun 
die Produktion im Freistaat. 
Ein Großteil der Investition 
Tonnenschwerer Zuwachs im „Autoland Sachsen“
Türfaltenbälge zur Kabeldurchführung      Moulding-Maschine
Veritas Sachsen AG 
war in die tonnenschweren 
Maschinen für die Spritzgieß-
technik geflossen. Derzeit 
sind 13 Maschinen in Neu-
stadt in Betrieb. Die größeren 
von ihnen kosten fast so viel 
wie ein kleines Einfamilien-
haus. Und sie sollen noch Zu-
wachs bekommen, denn die 
Veritas Sachsen GmbH will 
sich weiter entwickeln. „Hal-
ten wir an der Planung fest, 
werden in den kommenden 
vier Jahren insgesamt acht 
Produktionshallen stehen“, 
erklärte der kaufmännische 
Werkleiter Stephan Fuß. Bis 
zu 50 Spritzgießmaschinen 
werden dann in Neustadt 
laufen. Dieser Expansions-
kurs wird sich auch auf die 
Mitarbeiterzahlen auswirken. 
Bislang sind bei der Veritas 
Sachsen GmbH rund 130 
neue Arbeitsplätze entstan-





Die deutsche Wirtschaft auf Erfolgskurs in Aserbaidschan  
Deutsche Auslandshandelskammer in Baku: Jüngstes Mitglied im AHK-Netzwerk
Wenn es nach den Plänen der 
aufstrebenden Ölnation am 
Kaspischen Meer geht, steht 
das höchste Gebäude der 
Welt ab 2016 in Aserbaid-
schan. Ermöglicht werden 
dieses und weitere ambiti-
onierte Projekte durch das 
immense Wirtschaftswachs-
tum. Bereits seit 1999 ver-
zeichnet das 9 Millionen 
Einwohner zählende Land 
durchschnittlich zweistellige 
Wachstumsraten seines BIP 
(zwischen 2004 und 2008 hat 
es sich sogar verfünffacht).
Es ist vor allem der Öl- und 
Gassektor, der zunächst durch 
Investitionen und dann durch 
die sprudelnden Öl-Einnah-
men dem Land zu dieser ra-
santen Entwicklung verhalf. 
Im Schlepptau des Öl-und 
Gassektors blühen mittlerweile 
auch andere Wirtschaftsberei-
che – wie die Dienstleistungs-, 
Finanz- und Baubranche.
Ferner sind umfassende In-
vestitionen in die Infrastruk-
tur (Straßen, Flughäfen, 
Strom- und Gasversorgung, 
Wasser/Abwasser) erfolgt be-
ziehungsweise auf den Weg 
gebracht. Die früher häufigen 
Stromausfälle sind im Groß-
raum Baku Vergangenheit. 
Für prestigeträchtige Pro-
jekte wie das höchste Haus 
der Welt oder auch das Sie-
ben-Sterne Hotel „Crescent“ 
greift man gerne auf deut-
sche Partner zurück. So wird 
das „Crescent“-Projekt unter 
Mitwirkung von Strabag/
Züblin für die Bauphase und 
Kempinski für den Hotelbe-
trieb durchgeführt. 
Die südliche Lage Aserbaid-
schans und seine klimatische 
Vielfalt bieten der Landwirt-
schaft günstige Produktions-
bedingungen. Die Produk-
tivität ist jedoch aufgrund 
veralteter Landtechnik und 
ineffizienter Anbaumetho-
den aus der Sowjetzeit stei-
gerungsfähig. Aserbaidschan 
strebt die Eigenversorgung 
mit landwirtschaftlichen Pro- 
dukten an. Hierfür sind um-




Deutschland ist zudem Part-
ner für die Modernisierung 
der landwirtschaftlichen Be-
rufsausbildung im Rahmen 
eines EU-Twinning-Projektes. 
Neben der Eigenversorgung 
will man in Zukunft Hasel-
nüsse, Granatäpfel, Citrus-
früchte, Säfte und Wein in 
die EU exportieren. Deutsche 
Landtechnik wird hierbei eine 
zunehmend größere Rolle 
spielen.
Auch im Tourismus will man 
in Aserbaidschan hoch hi-
naus. Dieses Jahr nahm das 
erste Skigebiet auf 1.500 
Meter Höhe im Norden der 
Republik den Betrieb auf. Das 
Land bietet mit seiner land-
schaftlichen Vielfalt und be-
wegten Geschichte ein hohes 
touristisches Potenzial. Der-
zeit investiert man in die tou-
ristische Infrastruktur und in 
Hotels. Mit dem diesjährigen 
Eurovision Song Contest war 




Da kam die Fertigstellung 
von vier neuen Fünf-Sterne-
Hotels zur rechten Zeit. Auch 
hier verlässt sich das Land 
auf deutsche Unternehmen 
– so war die Alpine Bau als 
Generalunternehmer für den 
Bau des Austragungsortes, 
die Baku Crystal Hall, in Re-
kordzeit verantwortlich, die 
Brainpool GmbH hat die Pro-
duktion des Eurovision Song 
Contests ausgeführt.
Germany Trade and Invest (GTAI)
Die GTAI bietet ein umfassendes Angebot an Wirtschafts- und Branchendaten zu einzelnen 
Ländern. Zu finden unter: www.gtai.de
Doch der Einstieg in diesen 
interessanten Markt ist nicht 
immer einfach und Hilfestel-
lung für Newcomer vor Ort 
vonnöten. Mit der Gründung 
der Deutsch-Aserbaidschani-
schen Industrie- und Han-
delskammer (AHK) in Baku 
im November wurde die Vo-
raussetzung dafür geschaf-
fen, dass deutsche Firmen 
auch auf diesem wichtigen 
Wachstumsmarkt im Kauka-
sus eine zuverlässige Anlauf-
stelle vorfinden. Die neue Aus- 
landshandelskammer bietet 
alle „AHK-typischen“ Dienst-
leistungen an und ist unter 
www.ahk.de zu erreichen.
Am 29. Januar 2013 orga-
nisiert die IHK Dresden ge-
meinsam mit der AHK Aser-
baidschan in Dresden einen 
Wirtschaftstag. Markt- und 
Finanzexperten, Juristen so-
wie bereits auf dem Markt 
aktive Unternehmen kom-
men zu Wort und stehen für 
individuelle Gespräche zur 
Verfügung. 
Bei Interesse an dieser Veran-
staltung können Sie sich gern 







Workshop-Reihe Exportmärkte kompakt: Markteintritt Brasilien für IT-Unternehmen
Thema: 
Überblick brasilianischer IT-Markt, Vorstellung IT-Cluster, 
Unterstützungs- und Fördermöglichkeiten, Überblick bra-
silianisches IT-Recht
Ort:  
IHK Dresden, Langer Weg 4, 01239 Dresden
Termin:  20. Februar 2013
Entgelt: 75,00 EUR (inkl. MwSt.)
Veranstalter: IHK Dresden






Der Ölreichtums des Landes erwirtschaftet Mittel für 
Investitionen z.B. in Infrastruktur, Energieversorgung, 
Tourismus und Landwirtschaft. Der Wirtschaftstag in-
formiert über Geschäftsmöglichkeiten und Rahmenbe-
dingungen.
Ort:  IHK Dresden, Langer Weg 4, 01239 Dresden
Termin:  29. Januar 2013
Entgelt: 40,00 EUR (inkl. MwSt.)
Veranstalter: IHK Dresden
Anmeldung: Rainer Reißaus, Tel.: 0351 2802-174, 
 E-Mail: reissaus.rainer@dresden.ihk.de
(d/r.r.)
Chile, Kasachstan, Mongolei, Myanmar
Internationales Rohstoff-Forum
Thema:  
Roadshow zu Geschäftsmöglichkeiten rund um Rohstoffe in 
den genannten Ländern. Experten der AHKs, der GIZ und 
von Germany Trade and Invest stellen Ihnen die aktuellen 
Entwicklungen vor. 
Ort:  
IHK Chemnitz, Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin:  17. Januar 2013
Entgelt:  20,00 EUR
Veranstalter: IHK Chemnitz




Gastronomie, Tourismus, Ernährungswirtschaft: Motoren für eine neue regionale und
internationale Entwicklung in Deutschland und Frankreich?
Thema:  
Im Rahmen des „50 Jahre Elysée-Vertrag“-Jubiläums orga-
nisieren das Institut Français, die Stadt Leipzig und die IHK 
zu Leipzig eine Veranstaltungsreihe mit dem Ziel, Akteure 
der Region Leipzig und der Region Rhône-Alpes zusam-
menzubringen. Die erste Podiumsdiskussion widmet sich der 
Gastronomie, dem Tourismus und der Ernährungswirtschaft 
in Frankreich und Deutschland.
Ort:  Leipzig
Termin:  22. Januar 2013
Entgelt:  entgeltfrei
Veranstalter: IHK zu Leipzig, Institut Français, 
 Stadt Leipzig








Unternehmer, Berater und Vertreter der Botschaft Kubas 
berichten über bereits bestehende und geplante Geschäfte 
sowie die aktuelle Situation im Land.
Außerdem gibt es Informationen zum Firmengemeinschafts-
stand auf der Messe FIHAV in Havanna 2013.
Ort:  IHK Chemnitz, 
 Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin:  19. Februar 2013, 17:00-19:00 Uhr
Entgelt: 20,00 EUR
Veranstalter: IHK Chemnitz






Einzelgespräche mit dem Geschäftsführer der AHK Kolumbi-
en zu Ihren Geschäften im Land
Ort:  
IHK Chemnitz, Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin:  3. Januar 2013, Einzelgespräche von 
 ca. 45 Minuten nach Vereinbarung
Entgelt: 20,00 EUR
Veranstalter: IHK Chemnitz






Einzelgespräche zu möglichen Geschäften in den afrikani-
schen Ländern. Ansprechpartner sind Experten der deut-
schen Auslandshandelskammern und der Gesellschaft für 
Internationale Zusammenarbeit (GIZ). Die IHKs planen 2013 
außerdem eine Unternehmerreise und verschiedene
Projekte in den Ländern.
Ort:  IHK Chemnitz, 
 Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin:  Februar 2013, Einzelgespräche von 
 ca. 45 Minuten nach Vereinbarung
Entgelt:  20,00 EUR
Veranstalter: IHK Chemnitz
Anmeldung: Birgit Voigt, Tel.: 0371 6900-1242, 





Das ungebremste Wirtschaftswachstum der Türkei bietet in 
vielen Branchen Geschäftsmöglichkeiten. Deutsche Firmen 
sind gefragte Handels- und Kooperationspartner. Länderex-
perten geben Auskunft. 
Ort:  IHK Dresden, Langer Weg 4, 01239 Dresden
Termin:  20. März 2013
Entgelt:  30,00 EUR (inkl. MwSt.)
Veranstalter: IHK Dresden






Aktuelle Umsatzsteuerfragen im internationalen Geschäft 2012/2013
Thema: 
Eine kurze und kompetente Übersicht über die Änderungen 
und Neuerungen im Bereich der Umsatzsteuer für Auslands-
geschäfte. Vortragsveranstaltung.
Ort:  
IHK Chemnitz, Kammersaal, 
Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz 
Termin:  7. Januar 2013, 09:00-12:30 Uhr
Entgelt:  95,00 EUR zzgl. MwSt.
Veranstalter: IHK Chemnitz, 
 Zoll- und Außenwirtschafts Kolleg Köln




Im Workshop erhalten Sie umfangreiche Planungs- und 
Vorbereitungsunterlagen, die Sie auf Ihre Messen anwenden 
können. Gemeinsam erarbeiten Sie die Teilnahme an einer 
fiktiven Messe.
Ort:  
IHK Chemnitz, Region Mittelsachsen, 
Halsbrücker Straße 34, 09599 Freiberg
Termin:  16. Januar 2013, 09:00-16:00 Uhr
Entgelt:  40,00 EUR
Veranstalter: IHK Chemnitz, Region Mittelsachsen
Anmeldung: Rita Köhler, Tel.: 03731 79865-5250, 
 E-Mail: koehler@chemnitz.ihk.de
(c/b.v.)
Ihr Regieplan für eine erfolgreiche Messe
Besucherorientierte Messevorbereitung – Erfolgreiche Kommunikation
Thema: 
 ∙ Workshop zur effektiven Messevorbereitung
 ∙ Vertiefung des Messeworkshops „Regieplan für eine 
erfolgreiche Messe“
 ∙ Themen u. a.: Ideenfindung für die Messe, Ansprache der 
Adressaten, Mailing, Reminder, Telefonmarketing, Websi-
te, Newsletter, Pressemitteilung, Fachpresse, Pressevertei-
ler, Onlineportale.
Ort:  IHK Chemnitz, 
 Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz 
Termin:  22. Januar 2013, 09:00-15:00 Uhr
Entgelt:  40,00 EUR
Veranstalter: IHK Chemnitz
Anmeldung: Birgit Voigt, Tel.: 0371 6900-1242, 
 E-Mail: voigt@chemnitz.ihk.de
(c/b.v.)
Asien-Veranstaltungen der sächsischen IHKs im Jahr 2013
ASEAN-Länder  Workshop Chemnitz
China Workshop Chemnitz







Bei Interesse bitte Veranstaltung ankreuzen und per Fax an 0371 6900 191242 schicken. 
Wir senden Ihnen gern weitere Informationen zu. 
Land Datum Veranstaltung Ort
ASERBAIDSCHAN
 29.01.2013 Wirtschaftstag Dresden 
BRASILIEN
 20.02.2013 Workshop-Reihe Exportmärkte kompakt: Markteintritt Brasilien für IT-Unternehmen Dresden 
CHILE, KASACHSTAN, MONGOLEI UND MYANMAR 
 17.01.2013 Internationales Rohstoff-Forum Chemnitz 
FRANKREICH
 22.01.2013 
Gastronomie, Tourismus, Ernährungswirtschaft: 
Motoren für eine neue regionale und internationale 
Entwicklung in Deutschland und Frankreich? 
Leipzig 
KENIA, TANSANIA, MOSAMBIK
 Februar 2013 Länderberatungstag Chemnitz 
KOLUMBIEN
 03.01.2013 Länderberatungstag Chemnitz 
KUBA
 19.02.2013 Unternehmerstammtisch Chemnitz 
TÜRKEI
 20.03.2013 Wirtschaftstag Dresden 
WELTWEIT
 07.01.2013 Aktuelle Umsatzsteuerfragen im internationalen Geschäft 2012/2013 Chemnitz 
 16.01.2013 Ihr Regieplan für eine erfolgreiche Messe Freiberg 
 22.01.2013 Besucherorientierte Messevorbereitung – Erfolgreiche Kommunikation Chemnitz 
Name:  ___________________________________________________________________ 
Firmenanschrift:   ___________________________________________________________________ 
 ___________________________________________________________________ 
Tel./E-Mail:   ___________________________________________________________________ 





















Industrie Made in Saxony
Die sächsischen IHKs planen im 1. Halbjahr 2013 verschiedene Firmengemeinschaftsbeteiligungen auf speziellen 
Fachmessen für den Maschinen-/Anlagenbau und die Zulieferindustrie.
intec – 26. Februar bis 1. März 2013 – Leipzig
Zu einem Messegemeinschaftsstand auf der in den neuen Bundesländern
erfolgreichsten Industriefachmesse für Fertigungstechnik, Werkzeugmaschinen- 
und Sondermaschinenbau laden die IHKs in Sachsen, Sachsen-Anhalt und
Thüringen ein.
Z – 26. Februar bis 1. März 2013 – Leipzig
Als kompakte, international geprägte Fachmesse von Zulieferern setzt die
Zuliefermesse wieder die Bedürfnisse der Industrie in den Fokus. Der
sächsische Gemeinschaftsstand bündelt das Angebot sächsischer
Unternehmen.
JEC Composites Show – 12. bis 14. März 2013 – Paris/Frankreich
Die gestiegene Nachfrage nach immer leichteren und widerstandfähigeren
Materialien trägt zum stetigen Erfolg der weltweit führenden Fachmesse für
Verbundwerkstoffe bei. Sachsen beteiligt sich auch hier mit seinen innovativen
Produkten.
CIMT – 22. bis 27. April 2013 – Peking/VR China
China ist ein wichtiger Markt für den sächsischen Maschinenbau. Auf der 
12. Internationalen Ausstellung für Werkzeugmaschinen werden sich erstmals
Unternehmen mit einem Gemeinschaftsstand präsentieren.
HANNOVER MESSE – Industrial Supply – 8. bis 12. April 2013 – Hannover
Als Kontaktbörse der Zulieferindustrie wird die „Industrial Supply“ wieder
vielfältige Chancen für neue Geschäftsbeziehungen eröffnen. Der etablierte
Gemeinschaftsstand „Zuliefermarkt Sachsen“ wird auf dieser Messe bereits zum
23. Mal organisiert.
METALLOOBRABOTKA – 27. bis 31. Mai 2013 – Moskau/Russland
An der internationalen Branchenausstellung für Ausrüstungen, Geräte und
Werkzeuge für die metallverarbeitende Industrie beteiligt sich Sachsen bereits
zum 5. Mal sehr erfolgreich.
Eine Förderung der Messeteilnahme ist möglich.
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Messen und Ausstellungen
HANNOVER MESSE 2013 – Fachmessen Industrial Supply und Energy
Hannover – 8. bis 12. April 2013
Thema: 
Industrial Supply: Auf der internationalen Fachmesse für 
industrielle Zulieferlösungen und Leichtbau werden in-
novative Produkte und Lösungen entlang der gesamten 
Prozesskette des Zuliefermarktes gezeigt. Begleitende 
Highlights wie die Leichtbau Solutions Area und Themen-
parks wie SystemPartner, Massivumformung, gegossene 
Technik, Verschlusstechnik oder technische Keramik er-
gänzen das umfangreiche Ausstellungsprogramm dieser 
Fachmesse.
Energy: Die „Energy“ ist die weltweit bedeutendste Ener-
gietechnologiemesse. Sie bildet die gesamte energiewirt-
schaftliche Wertschöpfungskette ab: von der Energieer-
zeugung, -versorgung, -übertragung und -verteilung bis 
hin zur Transformation und Speicherung.
Mit einer Teilnahme an den IHK-Gemeinschaftsständen 
profitieren Sie von einer starken Präsenz und hohen Kos-
teneffizienz.
Produkte:  Industrial Supply:
 Technologien, Konstruktionstechnik, Kompo-
nenten, Systemlösungen, Werkstofftechnik
 Energy:
 Energierückgewinnung, Energieerzeugung, 
Kraftwerke, Motoren, Energieverteilung, Ener-
gieumwandlung, Energiespeicherung, Sicher-
heitstechnik, Gebäudetechnik, Erneuerbare 
Energien, Biogas, Biomasse, Wasserkraftwerke, 
Dienstleistungen, Zubehör, Brennstoffzellen, 
Energiewirtschaft, Stromversorgungsanlagen, 
Wasserversorgung, Gasforderung, Handel, Soft-
ware, Consulting, Entsorgung
Förderung: über die Sächsische Aufbaubank
Kontakt: Industrial Supply: IHK Chemnitz, Sandra Furka
 Energy: IHK zu Leipzig, Matthias Locker
(c/s.f.)
therapie Leipzig 
Fachmesse mit Kongress für Therapie, Medizinische Rehabilitation und Prävention
Leipzig – 21. bis 23. März 2013
Thema: 
Die Messe „therapie“ in Leipzig ist alle zwei Jahre ein 
wichtiger nationaler Branchentreffpunkt für medizini-
sche Rehabilitation und Prävention in Deutschland. Die 
bewährte Kombination aus Fachmesse und Kongress lädt 
Sie als Unternehmer aus der Gesundheitswirtschaft und 
dem Dienstleistungssektor ein, sich als Aussteller einem 
interessierten Fachpublikum zu präsentieren.
Im Jahr 2011 konnte die Messe „therapie“ ihre Stellung 
mit rund 11.300 Fachbesuchern als bedeutendste na-
tionale Fortbildungsveranstaltung für medizinische Re-
habilitation und Prävention behaupten. Das Urteil der 
Fachbesucher fiel dabei durchweg positiv aus. 90 Pro-
zent planen, die „therapie“ Leipzig auch 2013 wieder zu 
besuchen.
Produkte: 
 ∙ Therapiegeräte für Physiotherapie
 ∙ Therapiegeräte für physikalische Therapie
 ∙ Therapiegeräte für Ergotherapie
 ∙ Rehabilitationsgeräte, -einrichtungen und -hilfsmittel
 ∙ Fitness- und Trainingsgeräte
 ∙ Bedarfs- und Verbrauchsartikel
 ∙ Gesundheitsprodukte
 ∙ Alternative Naturheilverfahren
 ∙ Wellnesskonzepte und -produkte
 ∙ Einrichtung und Ausstattung
 ∙ Organisation und Verwaltung
 ∙ Ausbildung, Fort- und Weiterbildung
 ∙ Verlage/Fachliteratur
 ∙ Beratung und Dienstleistungen
Förderung: über die Sächsische Aufbaubank





China | IE expo China
Internationale Fachmesse für Wasser, Abwasser, Abfall, Recycling und Erneuerbare Energien
Shanghai – 13. bis 15. Mai 2013
Thema: 
China steht im Bereich Umweltschutz vor großen Aufgaben. 
Neben einem wachsenden Lebensstandard brachte das rasan-
te Wirtschaftswachstum der vergangenen Jahrzehnte jedoch 
auch massive Umweltprobleme mit sich. Die rasche Indust-
rialisierung mit ineffizienten Technologien geschah vielfach 
mit enormem Energie- und Ressourcenverbrauch und ohne 
Abwasser- und Abgasreinigung.
Die Zentralregierung widmet sich verstärkt diesen Umwelt-
problemen, da diese zunehmend zu einem limitierenden Fak-
tor der weiteren Wirtschaftsentwicklung werden. So verfügt 
China mittlerweile über eine umfangreiche und konkrete 
Umweltgesetzgebung sowie über entsprechende Standards 
und Richtlinien. Umweltschutz ist ein in der chinesischen 
Verfassung festgeschriebenes Ziel, die Staatliche Behörde 
für Umweltschutz wurde im Jahr 2008 zum Ministerium für 
Umweltschutz aufgewertet.
In der Folge soll der Anteil erneuerbarer Energien ausgebaut 
werden - mit massiver staatlicher Unterstützung. Auch der 
chinesische Umweltmarkt entwickelt sich rasant mit hohen 
jährlichen Zuwachsraten.
Durch die absehbaren Investitionen in den genannten Be-
reichen ergeben sich auch für deutsche Unternehmen gute 
Möglichkeiten, ihre Technologien einzubringen. Als fester 
Bestandteil der Deutsch-Chinesischen Zusammenarbeit hat 
sich dabei die Messe IFAT China etabliert, die eine wichtige 
Plattform zum Dialog zwischen deutschen und chinesischen 
Unternehmen und wissenschaftlichen Einrichtungen über 
umweltrelevante Themen darstellt. Nach der Neuausrich-
tung der Messe und Umbenennung in IEexpo wird sich der 
Freistaat Sachsen im kommenden Jahr zum zweiten Mal im 
Rahmen der Bundesbeteiligung auf dieser führenden Um-
weltmesse Chinas in Shanghai präsentieren.
Produkte: Wasseraufbereitungsanlagen, Abwassertechnik, 
Abfallbehandlung, Recycling, Lärmschutz, Er-
neuerbare Energien, Altlastensanierung, Mess-
technik, Regel- und Steuertechnik, Labortech-
nik, Luftreinhaltung, Dienstleistungen
Förderung: über die Sächsische Aufbaubank
Kontakt: Wirtschaftsförderung Sachsen GmbH, 
 Sylvia Sadlo, 




Alle Messeinformationen im Internet
www.chemnitz.ihk.de ➙ International ➙ Messen (OID 504)
www.dresden.ihk.de ➙ International ➙ Messen (docID D4524)
www.leipzig.ihk.de ➙ International ➙ Messen
www.wfs.saxony.de ➙ Veranstaltungskalender




World Future Energy Summit 
Konferenz und Ausstellung für erneuerbare Energien
Abu Dhabi/V.A.E. – 15. bis 17. Januar 2013 
Branchen: Umwelttechnik/ Energie
TerraTec/enertec
Leipzig – 29. bis 31. Januar 2013 
Branchen: Umwelttechnik/Energie
nano tech 
International Nanotechnology Exhibition & Conference
Tokio/Japan – 30. Januar bis 1. Februar 2013 
Branchen: Technologien, Erfindungen, Innovationen
Bouwbeurs 
Internationale Baumesse
Utrecht/Niederlande – 4. bis 9. Februar 2013 
Branchen: Bauen/Handwerk
intec 
Fachmesse für Fertigungstechnik, Werkzeug- 
und Sondermaschinenbau
Leipzig – 26. Februar bis 1. März 2013 
Branchen: C-Techniken, Fertigungsautomatisierung, Meß-, 
Regel- und Steuertechnik, Metallbe- und -verarbeitung, 
Schweißtechnik, Materialhandhabung, Logistik, Antriebs-, 
Förder- und Lagertechnik
Z 2013 – Die Zuliefermesse
Leipzig – 26. Februar bis 1. März 2013
Branchen: Zulieferindustrie
ceBIT
Hannover – 5. bis 9. März 2013
Branchen: Informationstechnik, Kommunikationstechnik
JEc composites Show
Paris/Frankreich – 12. bis 14. März 2013 
Branchen: Verbundwerkstoffe, Maschinen, Werkzeuge, Werk-
zeugmaschinen, Automatisierung, Qualitätssicherung, Ober-
flächentechnik
cIMT 
Internationale Ausstellung für Werkzeugmaschinen
Peking/China – 22. bis 27. April 2013 
Branchen: Metallbe- und -verarbeitung, Schweißtechnik
Solarexpo
Mailand/Italien – 8. bis 10. Mai 2013 
Branchen: Energiewirtschaft
Hospitalar 
Internationale Messe für Krankenhausausrüstung und -bedarf
Moskau/ Russland – 21. bis 24. Mai 2013
Branchen: Medizintechnik, Gesundheit, Krankenhausausrüs-
tung und -bedarf
ITM Serbien
Belgrad/ Serbien – 13. bis 17. Mai 2013
Branchen: Maschinen- und Anlagenbau
Metalloobrabotka 
Internationale Branchenausstellung für Ausrüstungen, Geräte 
und Werkzeuge für die metallbearbeitende Industrie 
Moskau/Russland – 27. bis 31. Mai 2013 
Branchen: Maschinen- und Anlagenbau
Transport Logistik 
Internationale Fachmesse für Logistik, Telematik und Verkehr 
München – 4. bis 7. Juni 2013 
Branchen: Transport und Verkehr (Güterverkehr, Logistik, 
Telematik, E-Commerce, Materialfluss)





für Technische Textilien 
und Vliesstoffe 
11. bis 13. Juni 2013
Die Techtextil ist weit mehr 
als eine erfolgreiche Order-
messe. Hier entstehen neue 
Projekte und Kooperationen, 
hier werden visionäre Ziele 
entworfen und umgesetzt.
Der hohe internationale Grad 
der Fachbesucher verdeut-
licht den einzigartigen Stel-
lenwert der Techtextil für 
ausnahmslos alle Zielgruppen 
der Branche. Das Interesse an 
neuen technischen Lösungen 
wächst stetig – und setzt so 
enorme Absatz- und Umsatz-
potenziale frei.
Nutzen Sie Ihre Chancen auf 
Kontakt mit allen Playern im 
globalen Markt.




Internationale Leitmesse für 
die Verarbeitung von textilen 
und flexiblen Materialien
10. bis 13. Juni 2013
Die Texprocess ist die neue 
internationale Leitmesse für 
die Verarbeitung von textilen 
und flexiblen Materialien. Sie 
findet parallel zur Techtextil 
statt – internationale Fach-
messe für technische Texti-
lien und Vliesstoffe. Ideeller 
Träger ist der VDMA Beklei-
dungs- und Ledertechnik. Auf 
der Texprocess treffen sich 
internationale Hersteller von 
Technologien, Zubehör und 
Dienstleistungen für die Tex-
tilverarbeitung mit Verarbei-
tern textiler Materialien aus 
der ganzen Welt. In Frankfurt 
präsentiert die Branche ihre 
Innovationen, die zukunfts-
weisend sind für die internati-
onale Bekleidungsherstellung 
und Textilverarbeitung.
Ägypten ist mit seinen 84 
Millionen Einwohnern das 
bevölkerungsreichste Land 
in der MENA Region und 
das Land mit der stärks-
ten Wirtschaftskraft Afrikas. 
Der Focus richtet sich hier 
mittlerweile sehr stark auf 
die Produktion von Nah-
rungsmitteln, Zement, Che-
mikalien, Arzneimittel und 
Konsumgüter. Die Verpa-
ckungsindustrie im Bereich 
der Lebensmittelproduktion 
bildet derzeit bereits einen 
Anteil von 50 % des kom-
pletten ägyptischen Mark-
tes und wächst jährlich um 
25 %.
Bereits zum zweiten Mal fin-
det im kommenden Juni die 
AFRO PACKAGING im Cairo 
International Convention & 
Exhibition Center statt. Die 
Bandbreite der Messe um-
fasst Verpackungsmaschi-
nen, Verpackungsproduk-




dustrie. Auf rund 7.000 m² 
AFRo PAcKAGING 2013 vom 13. bis  
15. Juni 2013 in Kairo/ ägypten
Ausstellungsfläche stellen 
Aussteller aus Nahost, Euro-




Natürlich erfreuen sich 
hochqualitative, deutsche 
Produkte “Made in Ger-
many” nach wie vor großer 
Beliebtheit. Deutsche Un-
ternehmen sollten daher das 
rapide ansteigende Wirt-
schaftswachstum in Ägypten 
nutzen und diesen neuen 
Markt erschließen.
Die TRADEX-Services GmbH 
hat für deutsche Unterneh-
men Ausstellungsfläche re-
serviert – sichern Sie sich 











Sachsen ist vor Ort
Auf der Messe Techtextil wird ein sächsischer Gemeinschaftsstand organisiert. Weitere Informationen und Beratung:
vti – Verband der Nord-Ostdeutschen Textil- und Bekleidungsindustrie e.V., 
Maria Thieme, Telefon: 0371 5347-247, e-mail: maria.thieme@vti-online.de
13Außenwirtschaftsnachrichten 12/2012
Messen und Ausstellungen
Außenwirtschaftsnachrichten 12/2012  Messen und Ausstellungen 
Bitte per Fax an die zuständige IHK zurücksenden: 
IHK Chemnitz 0371/6900-191241 
IHK Dresden 0351/2802-7171 
IHK zu Leipzig 0341/1267-1126 
Messebeteiligungsprogramm 2013 
Auf den nachfolgend genannten Gemeinschaftsständen ist eine Teilnahme möglich. Bitte kreuzen Sie 
die für Sie interessanten Messen an und senden Sie uns die Übersicht per Fax zurück.  
Wir übersenden Ihnen dazu gern die Informations- und Anmeldeunterlagen.
29.01.-31.01. TerraTec/enertec, Leipzig 27.05.-31.05. 
Metalloobrabotka, Moskau/ 
Russland
26.02.-01.03. Z 2013, Leipzig 04.06.-07.06. Transport Logistik, München 
26.02.-01.03. intec, Leipzig 05.06.-07.06. 
INTERIOR LIFESTYLE, Tokio/ 
Japan 
05.03.-09.03. CeBIT, Hannover 11.06.-13.06. techtextil, Frankfurt/Main 
21.03.-23.03. therapie Leipzig 09.07.-11.07. 
SEMICON/ WEST,  
San Francisco/USA 
08.04.-12.04. 
HANNOVER MESSE – Industrial 
Supply, Hannover 17.08.-21.08. 
At Home feat. Home Textiles, 
New York/USA 
08.04.-12.04. 
HANNOVER MESSE – Energy, 
Hannover September PVSEC
22.04.-27.04. CIMT, Peking/China 12.09.-22.09. IAA, Frankfurt/Main 
08.05.-10.05. Solarexpo, Mailand/Italien 15.09.-17.09. GÄSTE, Leipzig 
13.05.-15.05. IE Expo China, Shanghai/China 24.09.-27.09. FachPack, Nürnberg 
13.05.-17.05. ITM Serbien, Belgrad/Serbien 24.09.-27.09. TRAKO, Polen/Danzig 
21.05.-24.05. Hospitalar, Sao Paulo/Brasilien 10.11.-16.11. 
Agritechnica – Internationale 
DLG-Fachausstellung für 
Landtechnik,Hannover 
Bitte senden Sie die Informationsunterlagen zu den Messen an: 
Firma/Anschrift: .....................................................................................................................................................................................  
 .....................................................................................................................................................................................  
 .....................................................................................................................................................................................  
 .....................................................................................................................................................................................  
Ansprechpartner: .....................................................................................................................................................................................  




änderungen im Zoll- und Außenwirtschaftsrecht 2012/2013
Alles Wichtige zum interna-
tionalen Warenverkehr – in 
Chemnitz am 29. Januar 
2013, in Dresden am 30. und 
31. Januar 2013
Die „Pflichtveranstaltung“ für 
alle, die sich kurz und kom-
pakt über alle wesentlichen 




 ∙ Die Kombinierte Nomenkla-
tur 2013 - Neues Warenver-
zeichnis für die Außenhan-
delsstatistik 2013
 ∙ Aktuelles aus den Erläute-
rungen zum Zolltarif
 ∙ Aktuelles im Bereich der 
Intrahandelsstatistik
 ∙ Informationen zur Euro-
Zone und EU-Erweiterung 
- Kroatien als 28. EU-
Mitglied ab Sommer 2013 
- Auswirkungen auf den 
Warenverkehr
Zollrecht (allgemein)
 ∙ Neuer Zollkodex der Euro-
päischen Union - Durch-
führungsverordnung und 
delegierte Rechtsakte
 ∙ AEO/ZWB - EU-weiter 
Überblick - Monitoring 
durch das Hauptzollamt 
(erste Erfahrungen)
 ∙ Gemeinsames Versandver-
fahren - T1 und T2 mit 
Kroatien und Türkei
ATLAS
 ∙ Überblick über die 
Belegkreise in ATLAS
 ∙ ATLAS-Ausfuhr(AES)-Re-
lease 2.1 seit 10.03.2012
 ∙ Alternativnachweise für 
Verfahrensabschluss
 ∙ Summarische Anmeldung 
- (Reaktions)Nachricht 
CUSSTP
 ∙ Wiederausfuhranmeldung 
(2012)
Ausfuhr
 ∙ Vorabanmeldungen für be-
stimmte (Empfangs)Länder




gente ab 01.01.2013 bzw. 
01.07.2013
 ∙ Zollwertrecht - aktuelle 
Entwicklungen
Umsatzsteuer
 ∙ Nachweis bei innergemein-
schaftlichen Lieferungen - 
Gelangensbestätigung gem. 
§ 17a USt-DV





 ∙ Zollkodex der Europä-
ischen Union und die 
Zukunft der Ursprungs-
regeln - Listenkriterien in 
bestimmten Bereichen
Präferentieller Ursprung
 ∙ Übersicht Präferenz-
abkommen
 ∙ Kumulierungszonen - 
Pan-Euro-Med-Zone und 
SAP-Länder









 ∙ Änderung Anhang 1 der 
dual use-VO - VO (EU) Nr. 
388/2012 und deren Aus-
wirkungen/110. Fassung 
der Ausfuhrliste
 ∙ Erweiterte 
Exportkontroll(über)prü-
fung erforderlich für Iran 
und Syrien
 ∙ Exportkontrollrelevante 
Hinweise/Codes in Aus-
fuhranmeldungen
Export und Sicherheit 
in der Luftfracht
 ∙ Der bekannte Versender
 ∙ Der geschäftliche Versen-
der
 ∙ Stand und Entwicklungen 
in 2013
Einfuhr




 ∙ Russische Föderation for-
dert Vorabanmeldung
 ∙ Wichtige Internetadressen





und Ausfuhr; Leiter/-in Zoll, 
Logistik, Einkauf, Verkauf, 
Materialwirtschaft; Versand-
leiter, Disponenten; Spedi-
teure und Dienstleister; Be - 
rater, Controller und EDV-
Beauftragte; u. a.  
Termine, orte, Zeiten:
In Chemnitz
Dienstag, 29.01.2013 – 
08:30 Uhr-13:00 Uhr und 
Dienstag, 29.01.2013 – 
15:00 Uhr-19:30 Uhr 
im IHK-Gebäude,  







Mittwoch, 30.01.2013 – 
08:30 Uhr-13:00 Uhr und
Mittwoch, 30.01.2013 – 
15:00 Uhr-19:30 Uhr und
Donnerstag, 31.01.2013 – 
08:30 Uhr-13:00 Uhr
im IHK-Bildungszentrum, 










änderungen der Warennummern für 2013
ALLGEMEINE INFoRMATIoNEN
Das Statistische Bundesamt 
hat erneut sehr frühzeitig 
eine Übersicht der Waren-
nummern (Zolltarifnummern) 
veröffentlicht, die sich mit 
Beginn des neuen Jahres än-
dern. Die Liste umfasst insge-
samt nur 78 Warennummern, 
die für 2013 von den Ände-
rungen betroffen sind.
Zum Warenverzeichnis gelan-
gen Sie hier: www.destatis.de 
> Methoden > Klassifikationen 
> Außenhandel > Warenver-
zeichnis für die Außenhandels-
statistik       (d/d.m. – Quelle: 
IHK Hannover)
Organisationen eingefroren 
werden, ihnen Gelder weder 
direkt noch indirekt zur Ver-
fügung gestellt werden oder 
zugute kommen dürfen und 
ihnen keine wirtschaftlichen 
Ressourcen zur Verfügung ge-
stellt werden dürfen, wodurch 
sie Gelder, Waren oder Dienst-
leistungen erwerben könnten. 
Es ist also z. B. verboten, an 
sie Geld für Waren, Dienst-
leistungen, Gehälter etc. zu 
zahlen, an sie Immobilien zu 
verkaufen oder gewerblich zu 
vermieten oder von ihnen Im-
mobilien zu erwerben.
Neben der vorgenannten Ver- 
ordnung gibt es weitere EU-
Sanktions-Verordnungen, 
durch die entsprechende Ver- 
fügungsverbote gegen die da-
rin aufgeführten Personen, 
Gruppen und Organisationen 
ausgesprochen werden. Die 
entsprechenden EU-Verord-
nungen verfolgen diverse Zwe- 
cke, u.a. die Durchsetzung 
von Embargos, die Bekämp-
fung des Terrorismus etc.
Mit diesem Werkzeug kann 
eine Prüfung der sankti-
onierten Personen, Gruppen 
oder Organisationen schnell 
und einfach vorgenommen 
werden. Das Tool durchsucht 
dabei die umfassende von 
der EU erstellte Liste sankti-
onierter Personen und Orga-
nisationen, welche sämtliche 
Sanktions-Verordnungen der 
EU berücksichtigt.
In den Suchergebnissen des 
Tools finden sich Links zu 
den entsprechenden Einträ-
gen in der EU-Liste, über die 
eine weitergehende Recher-
che vorgenommen werden 
kann. Insbesondere wird dort 
auch die jeweilige Rechts-
grundlage der Sanktionie-
rung genannt.






Neuer Link zur Prüfung von 
Sanktionslisten
Durch EU-Verordnung 881/ 
2002 wurde angeordnet, dass 
diejenigen Personen, Grup-
pen und Organisationen, die 
im Anhang der Verordnung 
aufgeführt sind, zur Durch-
setzung einer gemeinsamen 
Außen- und Sicherheitspolitik 
mit bestimmten spezifischen 
restriktiven Maßnahmen be-
legt werden. Zu diesen Maß-
nahmen gehört vor allem ein 
umfassendes Verfügungs-
verbot. Das bedeutet, dass 
Vermögen, Eigentum und 
wirtschaftliche Ressourcen 
dieser Personen, Gruppen und 
Neues Schema allgemeiner Zollpräferenzen (APS)  
für den Zeitraum ab 2014 veröffentlicht
Die EU hat am 31.10.2012 
ein neues Schema allgemeiner 
Zollpräferenzen (APS) für den 
Zeitraum ab 2014 im Amts-
blatt L 303 veröffentlicht (Ver-
ordnung (EU) Nr. 978/2012 
des Europäischen Parlaments 
und des Rates vom 25. Ok-
tober 2012 über ein Schema 
allgemeiner Zollpräferenzen 
und zur Aufhebung der Ver-
ordnung (EU) Nr. 732/2008 
des Rates).
Der Verordnung tritt am 
20.11.2012 in Kraft. Die Prä-
ferenzregelungen gelten al-
lerdings erst ab 01.01.2014. 
Parallel dazu wird die derzeit 
noch gültige APS-Verord-
nung (VO (EG) Nr. 732/2008) 
mit Wirkung vom 01.01.2014 
aufgehoben.
Das neue APS besteht aus 
einer allgemeinen Regelung 
und zwei Sonderregelungen. 
Die Sonderregelungen betref-
fen Präferenzen für nachhal-
tige Entwicklung und verant-
wortungsvolle Staatsführung 
(APS+) sowie Präferenzen 
für die am wenigsten entwi-
ckelten Länder (Everything 
But Arms (EBA) – Alles außer 
Waffen).
Die aus dem derzeit gelten-
den APS bekannten Regulari-
en (z.B. Graduierung, Schutz-
klauseln) wurden auch in das 
neue APS aufgenommen. Für 
den Warenursprung gelten 
weiterhin die entsprechen-
den Regeln in der Zollkodex-
DVO (Verordnung (EWG) Nr. 
2454/93). Das neue Schema 
gilt bis zum 31. Dezember 
2023. Ausgenommen hiervon 
ist die Sonderregelung für die 
am wenigsten entwickelten 







Die Zölle wurden auf 20 % 
bzw. 25 % erhöht. Die Maß-
nahme gilt für ein Jahr. Die 
Resolution Nr. 70 wurde im 
brasilianischen Gesetzblatt 





Zollerhöhung für rund 100 
Produkte
Seit dem 01.10.2012 gelten 
in Brasilien gemäß Resolu-
tion Nr. 70 der Câmara de 
Comercio Exterior (CAMEX) 
vom 28.09.2012 bei rund 100 
Produkten erheblich höhere 
Einfuhrzölle.
Schweiz
E-dec web ist eine Internet- 
applikation, die grundsätz-
lich für jedermann zugäng-
lich ist und von einem belie- 
bigen Ort aus genutzt wer-
den kann. Die Nutzung von 
e-dec web ist kostenlos. Die 
technischen Voraussetzun-
gen sind analog der ATLAS-
Anmeldung in Deutschland.
Ansonsten müssen die auch 
in Papierform geforderten 
Daten, wie die Tarifnum-
mer oder der entsprechende 
TARES, usw. angegeben wer-
den. Zu beachten ist auch, 
dass die Gestellung der Ware 
Zollanmeldungen ab 1. Ja-
nuar nur noch elektronisch
Ein wichtiger Hinweis für alle 
Exporteure, die ihre Ein- und 
Ausfuhranmeldungen in die 
Schweiz selbst vornehmen: 
Ab dem 01.01.2013 sind 
Einfuhr- und Ausfuhran-
meldungen in die Schweiz 
nur noch elektronisch per 
e-dec web möglich. Die bis-
her üblichen Papierformulare 
11.010 (Einfuhrdeklaration) 
und 11.030 (Ausfuhrdekla-
ration) verlieren dann ihre 
Gültigkeit. Eine weitere 
Übergangsfrist ist nicht vor-
gesehen.
an der Grenze mit e-dec web 
immer zwingend ist.
Sollte nach dem 01.01.2013 
ein Fahrer ohne die elekt-
ronische Anmeldung an der 
Grenze ankommen, stehen 
an den Übergängen PCs be-
reit, die dann für die Erstel-
lung einer entsprechenden 
Internetanmeldung verwen-
det werden können.
Die Zollanmeldung kann bis 
zu 30 Tage vor dem eigent-
lichen Grenzübertritt erfasst 
und übermittelt werden. Die 
Daten bleiben nach der er-
Ösen (Warenposition 8308 
10 000 0) und andere Waren 
aus unedlen Metallen, ein-
schließlich Teile (8308 90 000 






Zollsenkung auf einige Wa-
ren aus unedlen Metallen
Die Eurasische Wirtschafts-
kommission der Zollunion 
hat die Zollsenkung für einige 
Waren beschlossen. Betroffen 
sind Klammern, Haken und 
folgreichen Übermittlung an 
die Eidgenössische Zollver-
waltung 30 Tage im System 
erhalten. Danach verfallen 
die Daten definitiv und kön-
nen nicht mehr aufgerufen 
werden.
Die web-dec-Applikation fin- 









Zolltarif und Nomenklatur – Ratgeber erschienen
Die richtige Zuordnung von Warennummern – 8-stellig, bei der Ausfuhr– bzw. von Zolltarifnummern – 11-stellig, bei 
der Einfuhr – gehört immer wieder zu den besonderen Herausforderungen einer korrekten Zollanmeldung. Falsche 
Zahlen können zu fehlerhaften Ergebnissen bei Verboten und Beschränkungen oder auch bei Zollsätzen führen. Das ist 
besonders ärgerlich, wenn später Zollnachforderungen ins Haus stehen.
Eine gute Hilfestellung bietet ein in der zweiten Auflage neu erschienenes Buch unter dem Titel „Zolltarif und Nomen-
klatur – Schlüssel zum internationalen Warenverkehr“. Auf über 280 Seiten werden der Aufbau des Warenverzeichnisses, 
Grundregeln der Einreihung und eine Reihe von Beispielen ausführlich dargestellt. Außerdem enthält es Hinweise auf 
weiterführende Hilfen im Internet oder der Zollverwaltung. Das vollständige Inhaltsverzeichnis und eine Leseprobe sind 
unter www.mendel-verlag.de > Außenwirtschaft > Publikationen abrufbar.
Böhne – Mendel – Möller – Mutscheller – Schumann: 
Zolltarif und Nomenklatur – Schlüssel zum internationalen Warenverkehr, Witten, 2. Auflage 2012
284 Seiten, 36,90 EUR inkl. 7 % MwSt. – ISBN 978-3-943011-07-4
WIS - Weiterbildungs-Informations-System  
der IHK-organisation
WIS-Seminare
Die umfassende Datenbank zu Seminaren und Lehrgängen in ganz Deutschland.
IHK-Prüfungen
Weiterbildungsprüfungen der Industrie- und Handelskammern - alle Abschlüsse auf einen 
Klick.
WIS-Trainer
Die bundesweite Datenbank zu Profilen und Angeboten von Trainern und Dozenten.
Allgemeine Informationen





NEU! Arbeiten mit dem Elektronischen Zolltarif (EZT)
Thema: 
 ∙ Überblick über Aufbau und Funktionen des EZT
 ∙ Möglichkeiten der Überprüfung der Waren-Einreihung
 ∙ Auffinden der zutreffenden Zollsätze bei der Einfuhr
 ∙ Vorzulegende Unterlagen bei Ein- und Ausfuhr
 ∙ Ausfuhrhinweise des EZT inklusive Ausfuhr-Codierungen
 ∙ Prüfung auf Genehmigungspflichten im Export (Ausfuhr-
liste, DualUse)
 ∙ Erläuterung wichtiger Begriffe und Abkürzungen
Ort: IHK-Bildungszentrum Dresden gGmbH
 Mügelner Straße 40, 01237 Dresden
Termin: 6. Dezember 2012, 09:00-16:00 Uhr
Entgelt: 155,00 EUR inkl. Tagungspauschale
(d/c.l.)
Digitale Betriebsprüfungen durch die Bundeszollverwaltung
Thema: 
 ∙ Die häufigsten Fehler bei Im- und Export
 ∙ Was ist zu tun, wenn der Prüfer kommt?
 ∙ Welche Arten von Prüfungen durch die Zollverwaltung 
sind möglich?
 ∙ Rechtliche Grundlagen der Prüfungen
 ∙ Welche Unterlagen müssen vorhanden sein?
 ∙ Welche Buchführungspflichten gelten?
 ∙ Pflichten und Probleme bei elektronisch gespeicherten 
Unterlagen
 ∙ Die digitale Betriebsprüfung nach neuem Recht (Pflich-
ten, Probleme, Schwierigkeiten)
 ∙ Rechte und Pflichten des Unternehmens u. a.
Ort: IHK-Bildungszentrum Dresden gGmbH
 Mügelner Straße 40, 01237 Dresden
Termin: 13. Dezember 2012, 09:00-16:00 Uhr
Entgelt: 155,00 EUR inkl. Tagungspauschale
(d/c.l.)
IHK DRESDEN
Veranstalter: IHK-Bildungszentrum Dresden gGmbH
Anmeldung: Cornelia Lehmann, Tel.: 0351 2866-663, Fax: 0351 2866-803, E-Mail: lehmann.cornelia@bz.dresden.ihk.de
Zollseminar für Exporteinsteiger
Thema: 
 ∙ Grober Überblick des europäischen Zollrechts
 ∙ Praktische Arbeitshilfen bei der Zollabwicklung
 ∙ Überblick über den elektronischen Zolltarif (EZT)
 ∙ Das ATLAS-Verfahren der Zollverwaltung
 ∙ Zollspezifische Anforderungen an die betriebliche Buch-
führung
 ∙ Aufbewahrungspflichten zollrelevanter Unterlagen
 ∙ Praktische Fälle zur Im- und Exportabwicklung
 ∙ Aufzeigen von Hilfs- und Unterstützungsmöglichkeiten
Ort: IHK-Bildungszentrum Dresden gGmbH
 Mügelner Straße 40, 01237 Dresden
Termin: 12. Februar 2013, 09:00-16:00 Uhr










Anmeldung: Dr. Steffi Schaal, Telefon: 0371/6900-1413, Fax: 0371/6900-19 1413, E-Mail: schaal@chemnitz.ihk.de
Kommerzielle Preiskalkulation im Auslandsgeschäft
Thema: 
 ∙ Preisbeeinflussende Faktoren
 ∙ Beschaffung von Preisinformationen
 ∙ Relevanz der Liefer- u. Zahlungsbedingungen für Preis-
kalkulation
 ∙ Auslandspreiskalkulation im Ex- und Import
 ∙ Kalkulation von Preisnachlässen, von Risikofaktoren
 ∙ Preisgleitklauseln und Kursrisiken
 ∙ Anti-Dumpingpraxis
Ort: IHK Chemnitz
 Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin: 13. Dezember 2012, 09:00-16:00 Uhr
Entgelt: 130,00 EUR 
(c/s.s.)
Zolltechnische Abwicklung von Importgeschäften
Thema: 
 ∙ Erstellen der Zollanmeldung
 ∙ Erforderliche Unterlagen (u. a. Präferenzpapier)
 ∙ Rechte und Pflichten im Zusammenhang mit der  
Zollbehandlung
 ∙ Tarifieren
 ∙ Verschiedene ATLAS-Möglichkeiten
 ∙ Zollberechnung 
 ∙ Zollwertrecht
 ∙ Zollrechtliche Vereinfachungen
 ∙ Übungen anhand von praktischen Fällen
Ort: IHK Chemnitz
 Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin: 11. Dezember 2012, 09:00-16:00 Uhr




 ∙ Vertragliche und außervertragliche Aspekte des Versand-
prozesses
 ∙ Risikoquellen und ihre Beherrschung
 ∙ Anforderungen an die Versandvorbereitung –  
Verpackung und Markierung
 ∙ INCOTERMS 2000 und Trade Terms – Grundlagen für 
Versand und Transport – Erläuterungen, praktische Bei-
spiele für die Vereinbarung und die richtige Handhabung 
der Lieferklauseln
 ∙ Der Umgang mit Außenhandelsdokumenten für die Be-
förderung und Zahlungsauslösung
 ∙ Eckpunkte der zolltechnischen Abwicklung von Warenex- 
und –importen sowie aktuelle Neuerungen und Änderungen
 ∙ Umsatzsteuerrechtliche Aspekte der Versanddurchführung 
– Belegsicherung
 ∙ Präferenznachweise richtig ausstellen und handhaben
 ∙ Die transportseitige Abwicklung von Außenhandelsge-
schäften
 ∙ Transportrisiken und ihre Absicherung
Ort: IHK Chemnitz
 Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin: 5. Februar 2013, 09:00-16:00 Uhr




Veranstalter: IHK Chemnitz, Region Mittelsachsen
Anmeldung: Rita Köhler, Telefon: 03731/79865-5250, Fax: 03731/79865-19 5102, E-Mail: koehler@chemnitz.ihk.de
Neues im Zoll- und Außenwirtschaftsrecht 2013
Thema: 
Zum Jahresbeginn 2013 wird es wieder viele kleine und ei-
nige größere Änderungen auf dem komplexen Gebiet des 
europäischen Zollrechts geben.
Das Seminar will einen umfassenden Überblick über die 
einzelnen Neuerungen geben. Der Schwerpunkt hierbei soll 
darauf gelegt werden, den im- und exportierenden Unter-
nehmen Hinweise und Hilfestellungen zu geben, die für sie 
relevanten Neuerungen zu erkennen und mit möglichst ge-
ringem Aufwand in die tägliche Praxis zu integrieren.
Ort: IHK Chemnitz Region Mittelsachsen, 
 Halsbrücker Straße 34, 09599 Freiberg
Termin: 11. Januar 2013, 09:00-16:00 Uhr 
 (wenn Änderungen geringer ausfallen 
 evtl. nur ½ Tag)
Entgelt: 130,00 EUR/80,00 EUR (für Halbtagsseminar)
(c/s.s.)
Neues im Zoll- und Außenwirtschaftsrecht 2013
Thema: 
Zum Jahresbeginn 2013 wird es wieder viele kleine und ei-
nige größere Änderungen auf dem komplexen Gebiet des 
europäischen Zollrechts geben.
Das Seminar will einen umfassenden Überblick über die 
einzelnen Neuerungen geben. Der Schwerpunkt hierbei soll 
darauf gelegt werden, den im- und exportierenden Unter-
nehmen Hinweise und Hilfestellungen zu geben, die für sie 
relevanten Neuerungen zu erkennen und mit möglichst ge-
ringem Aufwand in die tägliche Praxis zu integrieren.
Ort: IHK Chemnitz
 Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin: 11. Februar 2013, 09:00-16:00 Uhr (wenn Än-
derungen geringer ausfallen evtl. nur ½ Tag)





 ∙ Grober Überblick über das europäische Zollrecht
 ∙ Überblick über den europäischen Zolltarif (EZT)
 ∙ Atlas-Verfahren der Zollverwaltung
 ∙ Zollspezifische Anforderungen an die betriebliche Buch-
führung
 ∙ Aufbewahrungspflichten zollrelevanter Unterlagen
 ∙ Praktische Fälle zur Im- und Exportabwicklung
 ∙ Aufzeigen von Hilfs- und Unterstützungsmöglichkeiten
Ort: IHK Chemnitz
 Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin: 18. Februar 2013, 09:00-16:00 Uhr




Regieplan für eine erfolgreiche Messe
Thema: 
 ∙ Konzepterstellung und Zielplanung
 ∙ Standplanung und -organisation
 ∙ Gästeeinladung und direkte Ansprache
 ∙ Effektive Zeitplanung
 ∙ Kommunikation – PR, Werbung, Messevorträge
 ∙ Vorbereitung/Schulung Standpersonal
 ∙ Vom Kontakt zum Auftrag
 ∙ Messecontrolling
Ort: IHK Chemnitz Region Mittelsachsen, 
 Halsbrücker Straße 34, 09599 Freiberg
Termin: 16. Januar 2013, 09:00-16:00 Uhr
Entgelt: 40,00 EUR   
(c/s.s.)
Veranstalter: IHK Chemnitz, Regionalkammer Plauen
Anmeldung: Uta Schön, Doreen Blei, Telefon: 03741/214-3243, Fax: 03741/214-3249,
 E-Mail: schoen@pl.chemnitz.ihk.de, blei@pl.chemnitz.ihk.de
Abwicklung von Exportgeschäften einschl. Binnenmarkt (EU)
Thema: 
 ∙ Einführung in den Warenursprung
 ∙ Paneuropäische Kumulation
 ∙ Ursprungsbestimmungen, Anwendung der Ursprungs-
regeln
 ∙ Vertragsgestaltung; Kalkulation von Exportpreisen
 ∙ Kosten und Risikoklauseln (z.B. FCA, CIF) in Liefer-
bedingungen
 ∙ Zahlungsbedingungen (Einführung in die Akkreditiv-
abwicklung)
 ∙ Versicherungsfragen im Export
 ∙ Länderspezifische Versandpapiere
Ort: IHK Chemnitz Region Mittelsachsen, 
 Halsbrücker Straße 34, 09599 Freiberg





 ∙ Zollpräferenzen als wichtige Exportfördermittel; Präfe-
renzregeln 
 ∙ Ermitteln des Präferenzursprungs anhand der jeweiligen 
Abkommen 
 ∙ Neuerungen im Präferenzsystem, Grundbegriffe der 
Kumulierung, Erforderliche Papiere und deren Handha-
bung (LE, EUR.1, EUR-MED, Ursprungserklärung auf der 
Rechnung)
 ∙ Vereinfachung in der Arbeit mit diesen Papieren
Ort: IHK Chemnitz Regionalkammer Plauen, 
 Friedensstraße 32, 08523 Plauen
Termin: 29. Januar 2013, 09:00 – 16:00 Uhr




Veranstalter: IHK Chemnitz, Region Erzgebirge
Anmeldung: Andrea Nestler, Tel.: 03733 1304-4113, Fax: 03733 1304-4120, E-Mail: nestler@chemnitz.ihk.de
Die Umsatzsteuer im Außenhandelsgeschäft
Thema: 
 ∙ Zusammenhang zwischen Versand, Zoll und Umsatzsteuer 
im innergemeinschaftlichen Warenverkehr und bei Dritt-
landgeschäften
 ∙ Nationale und internationale Anforderungen an die Rech-
nungslegung bei EU- und Drittlandgeschäften
 ∙ Beurteilung von zoll- bzw. steuerrechtlichen Sachverhalten 
im innergemeinschaftlichen Warenverkehr  
 
 
und bei Drittlandgeschäften – Ordnungsmäßigkeit bei 
Beleg- und Buchnachweise
Ort: IHK Chemnitz, Region Erzgebirge 
 Geyersdorfer Str. 9 a, 09456 Annaberg-Buchholz
Termin: 24. Januar 2013, 09:00-16:00 Uhr
Entgelt: 130,00 EUR
(c/a.n.)
Lieferantenerklärung in der Praxis
Thema: 
 ∙ Überblick über bestehende Präferenzabkommen
 ∙ Übungen zur Anwendung der Ursprungs-Listenregeln
 ∙ Die Rolle der verschiedenen Lieferantenerklärungen (LE) 
im Präferenzrecht
 ∙ Typische Fehler bei LE
 ∙ Anforderungen an eine korrekt ausgestellte LE (Übungsbei-
spiele)
Ort: IHK Chemnitz, Region Erzgebirge 
 Geyersdorfer Str. 9 a, 09456 Annaberg-Buchholz
Termin: 11. März 2013, 09:00-16:00 Uhr
Entgelt: 130,00 EUR
(c/a.n.)
Veranstalter: IHK Chemnitz, Regionalkammer Zwickau
Anmeldung: Katrin Heldt, Telefon 0375 814-2320, Fax: 0375 814-19 2320, E-Mail: heldt@z.chemnitz.ihk.de
Neues im Zoll-und Außenwirtschaftsrecht 2013
Thema: 
 ∙ Änderungen im elektronischen Zolltarif
 ∙ Auflösung des Hamburger Freihafens
 ∙ Der neue europäische Zollkodex
 ∙ Neuerungen im Präferenzsystem
 ∙ Neues im Außenwirtschaftsrecht
Ort: IHK Chemnitz Regionalkammer Zwickau,
 Äußere Schneeberger Str. 34, 08056 Zwickau





Die Aus- und Einfuhr sowie der sonstige Umgang mit bestimmten Waren können gesetzlichen Schranken unterliegen (Ge-
nehmigungsvorbehalt, Verbot), z. B. nach dem Kriegswaffenkontrollgesetz, dem Außenwirtschaftsgesetz und der Außen-
wirtschaftsverordnung, dem Atomgesetz oder dem Abfallgesetz. Das Vorliegen der gesetzlichen Voraussetzungen ist jeweils 
eigenverantwortlich zu prüfen; Zuwiderhandlungen können mit Bußgeldern bis hin zu hohen Freiheitsstrafen geahndet 
werden.
Der Bundesminister für Wirtschaft
Ausländische Unternehmen suchen Geschäftsverbindungen 
zu Firmen, die ihren Sitz in der Bundesrepublik Deutschland 
haben.
Uns liegen, sofern nicht ausdrücklich darauf hingewiesen 
wird, keine weiteren Einzelheiten zu diesen Angeboten bzw. 
Nachfragen vor. Durch die Veröffentlichung wird keine Aus-
sage über die Bonität der anfragenden ausländischen Firma 
gemacht.
Auskünfte zu den Anfragen und Angeboten erhalten Sie 
unter Angabe der Chiffre-Nr.   
EG: von Nikola Loske, 
 Tel.: 0371 6900-1245, Fax: 0371 6900-1889, 
 E-Mail: loske@chemnitz.ihk.de
C/Z: von Margit Borchardt, 
 Tel.: 0375 814-2243, Fax: 0375 814-2202, 
 E-Mail: borchardt@z.chemnitz.ihk.de
DD: von Nicole Vetter, 
 Tel.: 0351 2802-173, Fax: 0351 2802-7172, 
 E-Mail: vetter.nicole@dresden.ihk.de
L: von Christina Goldbergk, 
 Tel.: 0341 1267-1323, Fax: 0341 1267-1420,
 E-Mail: goldbergk@leipzig.ihk.de
_________________________________________
Sie können Ihre Anfrage per Fax (Ankreuzung des 
Wunschinserates auf entsprechender Broschürenseite) 
bzw. auch per E-Mail an uns richten.
Auf Wunsch des Inserenten werden Anzeigen auch ver-
traulich behandelt. In diesem Fall wird im Text geson-




Die Kammer hat die hier veröffentlichten Angebote und 
Nachfragen nicht geprüft und kann für deren Inhalt 
nicht verantwortlich gemacht werden. Wir empfehlen 






Französisches Unternehmen, spezialisiert auf Abfallbe-
handlungsausrüstung für Fachpersonal (Ballenpressen/
Verdichter), sucht Händler und/oder Agenten. Das Unter-
nehmen hat seit 1970 über 40 Modelle entwickelt und ver-
kauft. Neben der Funktionalität spielen auch ästhetische 
Aspekte eine Rolle zwecks Integrierung in das direkte Ar-
beitsumfeld. Neben dem Verkauf sollte der Partner auch 
Installations-und Serviceaufgaben lösen. Abnehmer der 
Produkte sind Restaurants und Lebensmittelketten, Einzel-
handelsketten, Fahrzeughändler, Behörden etc.
Korresp.: niederl., engl., frz., span.
 Vertrieb im Sektor erneuerbare Energie 
 Chiffre-Nr. L/EEN-12-069
Französischer Handelsvertreter, spezialisiert auf den Sektor 
erneuerbare Energie (Biomasse, Holzheizsysteme, Photo-
voltaik, Solarthermik und Kraft-Wärme-Kopplung), bietet 
seine Dienstleistungen ausländischen Unternehmen an, die 
ihre Produkte in Frankreich verkaufen möchten.
Korresp.: engl., frz., span.
 Vertrieb von Versicherungen 
 Chiffre-Nr. EG1012 FR19
Ein französisches Versicherungsunternehmen bietet sowohl 
Unternehmen als auch Privatpersonen Versicherungsdienst-
leistungen jeder Art an. Gesucht wird ein Versicherungsun-
ternehmen für gegenseitige Vertriebsvereinbarungen: Das 
französische Unternehmen möchte ausländische Kunden 




 Chiffre-Nr. EG1012 FR20
Ein französisches Unternehmen, spezialisiert auf Dienst-
leistung im Bereich Mehrwertsteuer, Steuervertretung und 
-erklärung, sucht in diesem Feld aktive Unternehmen oder 
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 Korrosionsfeste Beschichtungen 
 Chiffre-Nr. EG1012 UK11
Ein schottisches Unternehmen, führender Hersteller von 
korrosionsfesten Belägen und Beschichtungen für Pro-
zesstechnik, sucht Vertreter für den Vertrieb des gesamten 
Produktsortiments für den pharmazeutischen, chemischen 
und Elektronikmarkt in Deutschland.
Korresp.: dt.
Italien
 Joint Venture Bauarchitekturprodukte 
 Chiffre-Nr. L-12-031
Italienisches Konsortium, Hersteller von Endprodukten für 
Architektur, Kunsthandwerk für Architektur, Straßenmöb-
lierung (Marmor, Stein, Keramik), sucht einen Partner (pro-
duktiv/kommerziell) oder ein Bauunternehmen/-dienstleis-
ter, tätig auf dem Gebiet Architektur, mit welchem ein Joint 
Venture in Saudi-Arabien gemeinsam mit einem anderen 
lokalen Partner gegründet werden soll. Das Kerngeschäft 
des Joint Venture soll der Vertrieb der gegenseitigen Pro-
duktion in Saudi-Arabien und den Vereinigten Arabischen 
Emiraten/Golfregion mit Eröffnung eines Show Rooms mit 
angeschlossenem Warenhaus sein. Das Konsortium bietet 
Kenntnis der Region inkl. Kundenkontakte zu Architekten, 
Bauherren, Einkäufer.
Korresp.: it., engl., kroat.
 Vertrieb von Bekleidung 
 Chiffre-Nr. L/EEN-12-067
Italienisches Unternehmen aus der Emilia-Romagna, 
spezialisiert auf die Fertigung von Damenbekleidung 
italienischen Stils und auf den Vertrieb dieser Produk-
te in Italien und im Ausland über Firmenmarkenge-
schäfte (u.a. Rom, Venedig, Bologna, Agrigento) sowie 
spezialisierte Händler, sucht Agenten/Vertriebspartner/
Vertreter für seine Produkte. Außerdem bietet das Un-
ternehmen Franchise-Vereinbarungen für ausländische 
Unternehmen, die an den Markenprodukten interessiert 
sind. Schließlich bietet sich das Unternehmen auch als 
Zulieferer für ausländische Partner an, um deren Pro-
dukte herzustellen.
Korresp.: engl., it.
 Angebot Produktdesign 
 Chiffre-Nr. L/EEN-12-070
Unternehmen mit Sitz in Mailand, aktiv auf dem Gebiet 
Produktionstechnik und Entwurfsplanung von Bad- und 
Heimausstattung und -zubehör tätig mit langjähriger 
Kooperation zu führenden italienischen Unternehmen, 
sucht ausländische Produzenten mit Interesse am Bezug 
des Designs für Industrieprodukte. Die gestalteten Pro-
dukte des Unternehmens wurden mit den bedeutends-
ten Designpreisen ausgezeichnet. Das Unternehmen ist 




 Chiffre-Nr. EG1012 IT01
Ein italienisches Unternehmen, spezialisiert auf Elektro-
installationen für Bau und Industrieanlagen, Sicherheits-
systeme, Photovoltaik, TV-Systeme, LAN und Telefon-
netzwerke, Überwachungssysteme und Automatisierung, 
sucht Partner für Joint Venture mit dem Ziel, neue Märkte 
zu erschließen. Das Unternehmen bietet sich zudem als 
Subunternehmer an. 
Korresp.: engl.
 Herstellung von Fächern und Textilien 
 Chiffre-Nr. EG1012 IT02
Ein italienisches Unternehmen, spezialisiert auf die Ver-
zierung von Fächern und Textilien, sucht Partner für die 
Fertigung und für den Vertrieb seiner Endprodukte auf 
ausländischen Märkten. Die personalisierten Produkte 
zielen auf den mittleren und Luxusmarkt ab. Das Unter-
nehmen ist an wechselseitigen Produktionsvereinbarun-
gen interessiert. Der potenzielle Partner sollte unverzier-
te Fächer und einfarbige Textilien fertigen oder exklusiv 
für das italienische Unternehmen nach dessen Vorgaben 
fertigen. Die italienische Firma übernimmt dann die Ver-
zierung und Personalisierung der Produkte. Zusätzlich 




 Chiffre-Nr. EG1012 IT03
Ein italienisches Unternehmen, spezialisiert auf die Her-
stellung von Drahtprodukten, insbesondere für die 
Schwingungs- und Vibrationsisolation, die Fertigung von 
Drahtseildämpfern und Isolationsrahmen, Labor- und Vor-
Ort-Prüfungen für die Zertifizierung für Umweltstandards, 
sucht Partner für Vertrieb, Joint Venture sowie Auftrag-
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werksbau und Projektmanagement, sucht Projekt-
partner aus Österreich, Deutschland, Schweiz für 
gemeinsame Umsetzung von großen Kraftwerkspro-
jekten (GuD-Kraftwerke und/oder Hybrid-Kraftwerke). 
Der Partner sollte die finanzielle Kapazität für Joint 




 Partner-Gesellschafter gesucht 
 Chiffre-Nr. DD-A-12-53
Inhaberin eines polnischen Wirtschafts- und Rechts-
consultingunternehmens mit internationalem Charak-
ter sucht deutschlandweit einen Partner-Gesellschafter, 
welcher mit Kreativität und Vorstellungskraft und mit 
Kenntnissen und Fähigkeiten zur Gründung einer neuen 
gemeinsamen Gesellschaft (Wirtschafts-, Rechtsconsul-
ting) bereit ist. In der zu gründenden Gesellschaft ist 
eine Mehrheitsbeteiligung möglich. Besonders wich-
tig ist das Verständnis für Wirtschaftsconsulting sowie 
Kenntnisse im Bereich Rechtsberatung und Rechtshilfe. 




 Chiffre-Nr. EG1012 PL01
Ein polnisches Unternehmen bietet Transportservice für 
Langholz vom Wald zum Sägewerk. Das Unternehmen 
hat einen eindrucksvollen Fuhrpark, ausgerüstet mit 
Waldkranen. Die Fahrzeuge sind gut für den Transport 
von Baumstämmen geeignet. Das Unternehmen bietet 
Transportdienstleistungen in Österreich, der Tschechi-





Einer der größten polnischen Produzenten von Edel-
stahlprodukten sucht Vertriebspartner. Die Produkt-
hauptgruppe sind Spot- und lineare Rohre/Ableitungen 
mit einer breiten Anwendung in Lebensmittel-, Phar-
ma- und Chemiefabriken. Angeboten werden auch der 
Entwurf und die Realisierung kundenspezifischer Pro-
dukte.
Korresp.: engl., frz., dt., it., poln., russ.
geber. Die Produkte der Firma sind gekennzeichnet durch 
niedrige Frequenz, geringe Resonanzübertragung, große 
Auslenkung, keine Kunststoffdeformation, Funktionsmög-
lichkeit in jede Belastungsrichtung (Druck, Zug, Schnitt), 
hohe Energieabsorption, hohe Stabilität gegen chemische 
und umweltbedingte Substanzen, keine Wartung, hohe 
Temperaturbeständigkeit, verschiedenste Belastungen, Re-
gelkonformität und vielfältige Montagemöglichkeiten. 
Korresp.: engl.
 Vertrieb im Lebensmittel- und Agrarbereich 
 Chiffre-Nr. EG1012 IT04
Ein italienisches Beratungsunternehmen, spezialisiert auf 
den Aufbau und die Einführung von Vertriebsnetzwerken 
in ganz Italien, bietet Unternehmen im Lebensmittel- und 
Agrarproduktebereich seine Dienstleistungen als Zwischen-
händler an. Zum einen kann das vertretene Unternehmen 
in einem bestimmten Gebiet direkt vertreten werden, wenn 
notwendig, ist es aber auch möglich, Vertriebspartner oder 
Wiederverkäufer zu finden. Angeboten werden auch der 
Aufbau eines Vertriebsnetzwerkes im Auftrag des Kunden 
durch Anwerbung und Training von Vertretern und Dis-
tributoren und die Erstellung von Machbarkeitsstudien, 




 Chiffre-Nr. EG1012 IT07
Ein italienisches Unternehmen, spezialisiert auf indust-
rielle Gasanalyse, Gasortung (giftige, entzündliche Gase, 
Sauerstoff), Branderkennungs- und Löschsysteme, sucht 
Vertriebspartner für seine neu entwickelten Produkte in 
Europa. Zu den Produkten gehören Geräte für die Erken-
nung entzündlicher und giftiger Gase, CO2 und Sauerstoff; 
Sensoren für entzündliche Gase mit katalytischer Verbren-
nungstechnologie (speziell entwickelt für die Anwendung 
unter extremen Umweltbedingungen); industrielle Syste-
me, die es ermöglichen, Gase in Kanälen oder Rohren fest-
zustellen; fortgeschrittene Systeme mit mikroprozessor-
kontrollierten Modulen und verschiedenen Sensortypen für 




 Kraftwerksbau und Projektmanagement 
 Chiffre-Nr. EG1012 AT02




 Lagerung und Transportsupport 
 Chiffre-Nr. EG1012 SE01
Ein im Logistikbereich tätiges schwedisches Unternehmen 
sucht Partner, die einen professionellen 3PL-Logistikpart-
ner zur Unterstützung des nordischen oder schwedischen 
Marktes benötigen. Das Unternehmen hat eine effiziente 
und dynamische Logistikkombination im Bereich Beratung 
und Vertragslogistik aufgebaut und möchte mit größeren 
Unternehmen aus ganz Europa in Kontakt treten, die ge-
rade den schwedischen oder nordischen Markt erschließen. 
Korresp.: engl. 
 Magnesiumoxid-Platten 
 Chiffre-Nr. EG1012 SE02
Ein in Schweden ansässiges (Bau-)Unternehmerkonsorti-
um, welches im Bereich nachhaltiger Bau aktiv ist, sucht 




 Chiffre-Nr. EG1012 SE03
Ein schwedisches KMU im Bereich medizinische bildgeben-
de Verfahren hat eine hochmoderne medizinische Lösung 
entwickelt, die die Aufnahme, (Live-)Wiedergabe, Verbrei-
tung und Speicherung von Operations- und Krankenhaus-
Videodokumenten sowie telemedizinische Konferenzfunk-
tionen beinhaltet. Sie ist geeignet für die Dokumentation 
aller Vorgänge, die bildgebende Verfahren verwenden, zur 
Bildung, gemeinsamen Nutzung von Aufzeichnungen auf 
Konferenzen und für zweite Meinungen. Das Unternehmen 
sucht Vertriebspartner in Deutschland, den Niederlanden 




 Chiffre-Nr. EG1012 SE07
Ein schwedischer Designer sucht einen Hersteller von Filz, 
100 % Wolle (ungewoben), Wollmischungen, industriel-
lem und technischem Filz, gepresstem Wollfilz, Nadelfilz, 
ungewobenem Filz. Idealerweise kann der Hersteller auch 
zusätzliche Fertigungsdienstleistungen wie das Zuschnei-





 Chiffre-Nr. EG1012 CZ01
Ein tschechisches Familienunternehmen, spezialisiert auf 
den Handel mit gebrauchten Maschinen für die Lebens-
mittelindustrie sowie den Großhandel von Fleischerei-
waren, sucht neue Geschäftsmöglichkeiten. Momentan 
möchte das Unternehmen sein Produktportfolio erwei-
tern und bietet interessierten Unternehmen mit inte-
ressanten Produkten und exzellenten Markennamen, 
unabhängig von der Branche, seine Zwischenhandels-
dienstleistungen an. 
Korresp.: dt.
 Verpackungen und Etiketten für 
 Molkereiprodukte 
 Chiffre-Nr. EG1012 CZ02
Ein tschechisches Unternehmen, spezialisiert auf die Her-
stellung von Milch und Molkereiprodukten, sucht Lieferan-
ten von Verpackungsmaterial, Komponenten etc. (Gefäße, 
Sleeve-Etiketten, Kartons, Komponenten für Milchproduk-
te, Marmeladen) für Molkereiprodukte. Hergestellt werden 
Milch, Sahne, Jogurt, Jogurt-Drinks, Hüttenkäse, Butter 
ohne Konservierungsstoffe. 
Korresp.: engl.
 Herstellung von Kabelbäumen 
 und Komponenten  
 Chiffre-Nr. EG1012 CZ03
Ein tschechisches Unternehmen, spezialisiert auf die 
Herstellung von Kabelbäumen und Niederspannungs-
transformatoren, die Montage von Komponenten für 
elektronische Geräte sowie die Fertigung von Bowden-
zügen, sucht Auftraggeber in der EU und der Schweiz. 
Das Unternehmen bietet exzellente Qualität, die Um-
setzung von Kundenstandards, langjährige Erfahrung, 
kurze Lieferzeiten sowie Klein- und Großserienproduk-
tion. 
Korresp.: engl.
 Analytische Untersuchungen 
 Chiffre-Nr. DD-A-12-54
Tschechisches Ingenieurbüro bietet deutschen Unterneh-
men Auftragskooperationen im Bereich analytischer Un-
tersuchungen von Erden, Kies und Zuschlagstoffen sowie 
Verdichtungsproben bei Baustoffen. 
Korresp.: engl.
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Meldepflichten bei innergemeinschaftliche Lieferungen  
und Leistungen
Außenwirtschaftspraxis
Mit der Verwirklichung des 
EU-Binnenmarktes wurden 
die bis dahin geltenden Zoll-
formalitäten durch die Zu-
sammenfassende Meldung 
und die INTRASTAT-Mel-
dung ersetzt. Im Gegensatz 
zu der im Extrahandel von 
der Zollverwaltung im IT-
System ATLAS vorgenomme-
nen Erfassung der Daten sind 




Durch den Wegfall der 
Grenzkontrollen an den Län-
dergrenzen innerhalb der EU 
sind andere Kontrollmaßnah-
men der Finanzverwaltung 
notwendig geworden, um 
die Einhaltung der korrekten 
Besteuerung zu überprüfen. 
Lieferungen und Leistungen 
an Unternehmen in ande-
ren Mitgliedsstaaten der EU 
müssen daher an die eigene 
Finanzverwaltung gemeldet 
werden. Über ein Datenaus-
tauschsystem können die 
Finanzverwaltungen dann 
prüfen, ob der Käufer seine 
Erwerbssteuer für Bezüge aus 
anderen EU-Ländern gezahlt 
hat.
Meldepflichtig sind Unter-
nehmen, die steuerfreie in-
nergemeinschaftliche Waren-
lieferungen bzw. Lieferungen 
im Rahmen von Dreiecksge-
schäften und/oder sonstige 
innergemeinschaftliche Leis-
tungen ausgeführt haben. 
Die Meldepflicht besteht 
unabhängig von einer Wert-
grenze. Sie hat den Charak-
ter einer Steuererklärung. 
Für Kleinunternehmer i.S.d. 
§19 Abs. 1 UStG bestehen 
Ausnahmen. Die ZM ist dem 
Bundeszentralamt für Steu-
ern (BZSt), Dienstsitz Saar-
louis, auf elektronischem 
Weg bis zum 25. Tage nach 
Ablauf jedes Meldezeitrau-
mes zu übermitteln.
Meldezeitraum für die Über-
mittlung der ZM kann der 
Kalendermonat, das Kalen-
dervierteljahr oder in Aus-
nahmefällen zwei Kalender-
monate und das Kalenderjahr 
sein.
Ausführliche Hinweise zu 
den Meldepflichten finden 





f a s s e n d e _ M e l d u n g e n /
Merkblaetter/ZM_Ausfuell 
anleitung.html?nn=162420
Hinweis des BZSt: 
Ab 1.1.2013 müssen Zu-
sammenfassende Mel-
dungen zwingend mit 
Authentifizierung über-
mittelt werden. Die Über-
mittlung kann nur noch 
über das ElsterOnlinePor-
tal bzw. für ausländische 
Unternehmen über das 
BZStOnline–Portal erfol-
gen, über den Formular-
server der Bundesfinanz-
verwaltung wird sie dann 






Die Intrahandelsstatistik ist 
eine in allen 27 EU-Staaten 
vorgeschriebene Meldepflicht 
deren Zweck die Erhebung 
des gegenseitigen tatsächli-
chen Warenverkehrs ist. Mit 
der Intrahandelsstatistik wur-
de ein Erhebungskonzept in 
Form einer direkten Firmen-
meldung beim Statistischen 
Bundesamt eingeführt. Int-
rastat-Meldungen sind nur 
in dem Mitgliedstaat abzu-
geben, von dem Waren kör-
perlich versandt werden bzw. 
in den sie körperlich einge-
hen. Innergemeinschaftliche 
Dienstleistungen ohne Wa-
renbewegungen sind im Rah-
men von Intrastat nicht zu 
melden.
Auskunftspflichtig ist jede 
natürliche oder juristische 
Person, die eine deutsche 
Umsatzsteuernummer hat 
und die am Warenverkehr 
mit anderen EU-Staaten un-
mittelbar teilnimmt. Die Mel-
deschwelle liegt derzeit bei 
500.000 Euro je Verkehrs-
richtung. Anzumelden sind 
alle Gemeinschaftswaren, 
auch unentgeltliche, die aus 
einem Mitgliedsstaat der EU 
eingehen oder nach dort ver-
sandt werden.
Die Meldung ist bis zum 10. 
Arbeitstag nach Ablauf des 
Berichtsmonats abzugeben. 
Berichtszeitraum ist der Ka-
lendermonat. Die Meldung 
kann beim Statistischen Bun-
desamt sowohl mittels Pa-
pierformular mit Vordruck N 
als auch online – mit Online-
Formular oder eSTATISTIK.
core - abgegeben werden.
Eine Fristverlängerung zur 
Abgabe der Intrastat-Mel-
dungen über den 10. Ar-
beitstag hinaus ist nicht 
möglich, auch dann nicht, 
wenn beispielsweise für die 
Abgabe der Umsatzsteuer-
Voranmeldung (UStVA) eine 
Dauerfristverlängerung vom 
Finanzamt gewährt wurde. 
Berichtigungen gemeldeter 
Daten sind ebenfalls online 
möglich.
Genauere Hinweise zu den 
verschiedenen Anmeldemög-
lichkeiten sowie die Ausfüll-




Das Intrastat-System ist 
ebenfalls durch eine enge 
Verknüpfung mit dem Um-
satzsteuersystem gekenn-
zeichnet, welches eine (in-
direkte) Kontrolle über die 
monatlich von den Unter-













Industrie- und Handelskammer Dresden, 
Langer Weg 4, 01239 Dresden
im Auftrag der Landesgemeinschaft der 
sächsischen Industrie- und Handelskam-
mern Dresden, zu Leipzig und Chemnitz 




Geschäftsführer Industrie und Außenwirt-
schaft/IHK Dresden




 Tel.: 0341 1267-1112
Dr.-Ing. habil. Manfred Goedecke
Geschäftführer Industrie und Außenwirt-
schaft/IHK Chemnitz
 Tel.: 0371 6900-1200
Industrie- und Handelskammer Dresden
Langer Weg 4, 01239 Dresden
(   Einwahl: 0351 2802-Durchwahl)
Referatsleiter Außenwirtschaft:
Rainer Reißaus  (  -174
Messen/Ausstellungen:
Carla Andritzke  (  -171
Bescheinigungsdienst/Carnet A.T.A.:
Julianna Berthold, Jana Mach,  
Sabine Müller   (  -173
Thomas Tamme (GS Zittau)
 (  03583 5022-31
Veranstaltungen:
Dorit Pelz (  -185
Tschechien-Kontakt:
Dorit Pelz  (  -185
Michal Kopřiva (GS Zittau)
 (  03583 5022-34
Polen-Kontakt:
Zygmunt Waroch (GS Görlitz)
 (  03581 421222
Zoll- und Außenwirtschaftsrecht:
Daniela Möws  (  -175
Enterprise Europe Network:
Katja Hönig  (  -186
Ausländisches Wirtschaftsrecht:
David Amiri  (  -187
Kooperationsbörse Ausland:
Nicole Vetter  (  -173
Weiterbildung Außenwirtschaft:
IHK-Bildungszentrum Dresden gGmbH   
 (  0351 2866-663  
Industrie- und Handelskammer zu Leipzig
Goerdelerring 5, 04109 Leipzig
(   Einwahl: 0341 1267-Durchwahl)
Geschäftsfeldverantwortlicher International:
Matthias Feige (  -1324
Außenwirtschafts- und Zollrecht/ 
Bescheinigungsdienst:
Peter Lange (  -1320
Auslandsmärkte/Kooperationen/Messen:
Franziska Schieke (  -1325
Natalia Kutz (  -1245
Christina Goldbergk (  -1323
Matthias Locker (  -1260
Enterprise Europe Network:
Dr. Beate Ludwig (  -1346
Industrie- und Handelskammer chemnitz 
Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
(   Einwahl: 0371 6900-Durchwahl)
Referatsleiterin Außenwirtschaft:
Barbara Hofmann  (  -1240
Aufbau der E-Mail-Adressen: Nachname und Internetzusatz. Bei Doppelnamen nur 






Wolfgang Reckel  (  -1243
Bescheinigungsdienst:
Stefanie Methner  (  -1244
Messen/Absatzförderung:
Sandra Furka  (  -1241
Veranstaltungen/Absatzförderung:
Birgit Voigt  (  -1242
Enterprise Europe Network:
Nikola Loske  (  -1245
in Plauen
Friedensstraße 32, 08523 Plauen
(   Einwahl: 03741 214-Durchwahl)
Referatsleiterin 
Industrie/Außenwirtschaft:
Sina Krieger  (  -3200
Außenwirtschaft:
Uta Schön (  -3240
in Zwickau
Äußere Schneeberger Str. 34, 08056 Zwickau
(   Einwahl: 0375 814-Durchwahl)
Referatsleiter  
Industrie/Außenwirtschaft:
Michael Stopp (  -2200
Zoll/Bescheinigungen:
Margit Borchardt  (  -2243
Messen/Ausstellungen:
Ronny Kunert  (  -2240
Wirtschaftsförderung Sachsen GmbH
Bertolt-Brecht-Allee 22, 01309 Dresden
Abteilung: 
Strategie, Branchen, Marketing




 Tel.: 0351 2138-100
Chefredaktion/Bestellannahme:
Carla Andritzke
 Tel.: 0351 2802-171








Wolfgang Reckel, Daniela Möws, Sandra Furka, 
Cornelia Lehmann, Christina Goldbergk, Ilka 
Schulze, Uta Schön, Matthias Feige, Birgit 
Voigt, Dorit Pelz, Sylvia Müller, Rainer Reißaus
Gesamtherstellung und Verlag:






nen in 10 Ausgaben pro Jahr. Der Inhalt 
wird mit großer Sorgfalt aufbereitet. Eine 
Gewähr für die Richtigkeit der Daten, Ter-
mine usw. kann allerdings nicht übernom-
men werden. 
Der Bezugspreis ist für alle Mitglieder der 
sächsischen IHKs mit dem Kammerbeitrag 
abgegolten.
Im freien Verkauf: Abonnement: 
24,00 EUR im Jahr zzgl. Porto








 n 29. Januar 2013 
	 n 14:00-18:00 Uhr 
Wirtschaftstag Aserbaidschan
Industrie- und Handelskammer Dresden | Geschäftsbereich Industrie und Außenwirtschaft  
Langer Weg 4 | 01239 Dresden | www.dresden.ihk.de 
Rainer Reißaus | Tel.: 0351 2802-174 | Fax: 0351 2802-7174 | reissaus.rainer@dresden.ihk.de 
Veranstaltungsort:
	 n IHK Bildungszentrum Dresden
	 n Raum 323/325
Informieren Sie sich über die aktuelle Wirtschaftsentwicklung,  













Viele Wege  
führen nach …
Finden Sie den richtigen für Ihr Unternehmen!
 
Der EZ-Scout* in der IHK Chemnitz ist Ihr  
regionaler Ansprechpartner für die Wachstums-
märkte in Entwicklungs- und Schwellenländern. 
Er unterstützt Sie dabei, dort nachhaltige  
Geschäftsmöglichkeiten zu nutzen.
* EZ steht für Entwicklungszusammenarbeit. Die EZ-Scouts, die vom Bundesministerium  
für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung (BMZ) entsandt sind, beraten  
Sie zu Kooperationsmöglichkeiten mit der deutschen Entwicklungszusammenarbeit.
Peter Wolf 
Tel. 0371 6900 1596 
wolf@chemnitz.ihk.de
Frischer Wind für Afrika
Regenerative Energien sind in Afrika auf dem Vormarsch. Ob Wind, Sonne, 
Biomasse oder Wasserkraft: durch ihr Know-how und ihre Technologien 
erschließen sich europäische Unternehmen Chancen auf den Märkten von 
morgen und fördern eine nachhaltige Energieversorgung. Über Entwick-
lungspartnerschaften fördern wir Ihre Projekte in Afrika – bewerben Sie 
sich unter www.developpp.de
